




EDITORIAL

Liebe Freunde des gepflegten Amateurfußballs,

vier Wochen sind seit unserem letzten Heimspiel vergangen – 

eine gefühlte Ewigkeit in diesem eng getackteten Spielplan. 

Neben der außergewöhnlichen Lage rund um den Globus, ist 

auch diese Begegnung vor 28 Tagen ein Grund dafür, dass der

Sportclub nun wieder wöchentlich ran darf. Die 1898er haben 

zwei Pokalspiele gewonnen, was dazu führt, dass es keine 

freien Termine mehr für den Nachholer gegen Rietschen gibt. 

Immerhin durfte der Anhang zuletzt zwei Auswärtsspiele 

bestaunen. Dem souveränen Sieg in Königswartha folgte ein 

erfolgloses Anrennen gegen die disziplinierte Verteidigung des 

BSV 1968 Sebnitz. Der Tabellenführer aus der Sächsischen 

Schweiz profitiert aktuell von bereits sechs witterungsbedingt 

abgesagten Spielen in der Landesklasse Ost. Immerhin derer 

drei können von den bereits ausgeschiedenen Mannschaften 

an diesem Pokalwochenende nachgeholt werden, um der 

Tabelle mehr Aussagekraft zu verleihen.

Heute also Sachsenpokal 3. Runde! Auf dem Weg dahin 

konnte man eben erwähnte Sebnitzer rauskegeln, um dann 

eine kleine Sensation gegen den Oberligisten aus Neugersdorf

zu landen. Zur Belohnung wurde uns ein Stadtderby zugelost. 

Es geht gegen den Neu-Landesligisten SG Striesen aus dem 

Dresdner Osten. Ein bißchen höherklassige Luft schnuppern 

im Heinz-Steyer-Stadion. 

Zur Ablenkung vor der nervenaufreibenden Alles-oder-nichts-

Partie erzählen wir noch von Eiern, Erhebungen aus 

Milchprodukten und veganem Essen. Außerdem blicken wir 

einige Jahre zurück: was haben nun eigentlich Heimspiele 

gegen Laubegast mit alldem peripher zu tun?

Unser Maskottchen möchte jedenfalls lieber während des 

Spiels Zähne fletschen als nachher mit den Augen klimpern. 

Auf geht’s Friedrichstädter Jungs, gewinnt das Spiel für uns.

  

Liebe Grüße, eure Redaktion des FRIEDRICHSTÄDTER – 

Das Stadionheft des Sportclubs
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RÜCKBLICK

Ein 0:0 mit Schönheitsfehler

Die erste Pflichtspielniederlage der Saison 

kassiert der DSC beim BSV 68 Sebnitz mit 0:1. 

Das Spiel beginnt ausgeglichen. Beide Teams 

tasten sich erstmal ab. Sebnitz kommt zur ersten 

Möglichkeit, doch Kluge klärt zur Ecke. Kurz 

darauf verfehlt ein Schuss das DSC-Tor knapp. 

Auf der anderen Seite zieht Müller aus 30 Metern 

ab, der BSV-Schlussmann Oppitz lenkt den 

Schuss über die Latte. Nach langem Einwurf legt 

Al Akied den Ball auf Sieradzki ab, doch dessen 

beiden Versuche werden abgewehrt. In der 24 

Minute verliert der DSC im Mittelfeld nach einem 

langen Ball von Müller die Kugel und die 

Sebnitzer spielen mit zwei Pässen schnell in die 

Spitze. Dort ist Kunze durch und schiebt die 

Kugel ins Tor.

Nur Sekunden später zieht erneut Kunze ab, trifft 

jedoch nur den Pfosten. Kurz drauf spielen sich 

die Dresdner mit einem Doppelpass schön nach 

vorne und Müller flankt auf die andere Seite. Dort 

wird der Ball kurz vor Al Akied geklärt, der aber 

ohnehin im Abseits stand. Daraufhin scheitert 

Rösner zweimal an Torhüter und Querbalken. Der

DSC macht in dieser Phase ordentlich Druck, 

kommt aber nicht zum Torerfolg. Die letzte Aktion 

vor der Halbzeit gehört den Gastgebern. Den 

Konter kann Hönle allerdings klären.

Nach der Pause agiert der Sportclub zunächst mit

einigen Diagonalbällen. Die erste Möglichkeit 

resultiert aber aus einer Freistoß-Variante. Müller 

überläuft, wird von Sieradzki in den Strafraum 

geschickt, dort rutscht ihm der Ball über die 

Schlappen. Hänisch schlenzt nach einer 

reichlichen Stunde dann einen Ball aus 20 Metern

auf die Querlatte. Es folgt viel Mittelfeld-Kampf 

ehe der eingewechselte Augustin abschließt. Den 

harmlosen Schuss hat Oppitz sicher. Auf der 

Gegenseite geht ein Kopfball übers Tor.

Acht Minuten vor dem Ende der regulären 

Spielzeit kommt Hoffstadt bei den 

Friedrichstädtern in die Partie. Und er kann sofort 

Akzente setzen. Aus spitzem Winkel schließt er 

per Schuss aufs Tor ab, doch der BSV-Keeper ist 

auf dem Posten. Eine Flanke von links befördert 

Al Akied im hohen Bogen in Richtung Angel, wo 

Oppitz aber erneut klären kann. Auch ein Milic-

Schlenzer verfehlt das Tor knapp. In der 97. 

Minute geht Hönle nochmals nach vorn, spielt auf 

Augustin, der im Strafraum querlegt, aber ein 

Abwehrspieler kann retten.

Das ist der Sieg für die Hausherren, die damit 

Tabellenführer bleiben und sich für die 

Pokalniederlage beim DSC revanchieren. In einer

insgesamt ausgeglichenen Partie ist der BSV 

etwas effektiver, während der Sportclub es 

verpasst, ein Tor zu erzielen. 

DSC Schouppe – Nguyen, Kluge (65. Augustin), 

Hönle, Wutschke, Fuchs – Al Akied, Müller, 

Hänisch, Sieradzki (65. Milic) – Rösner (82. 

Hoffstadt); 1:0 Kunze (24. Min), 201 Zuschauer
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GEGNERVORSCHAU

SG Dresden Striesen

Die SG Dresden Striesen blickt auf mittlerweile 

einhundertzehn Jahre Tradition zurück und  

gehört damit neben dem SSV Turbine, 

Sportfreunde 01 und dem DSC zu den großen 

Vier des Dresdner Fußballs. 

Der Ursprung liegt im Dresdner SV 1910, der 

durch Zusammenschluss mehrerer wilder 

Mannschaften gegründet

wurde. Kurz darauf

entstand die Fußballabteilung,

die zur erfolgreichsten Abteilung

wurde. Heimstätte ist seit 1925

das Stadion Dresden-Ost an der

Bärensteiner Straße/Ecke

Hepkestraße. Davor spielte man anfangs

auf einem städtischen Bauplatz in Tolkewitz

und ab 1912 auf einem ehemaligen Sandplatz

an der Salzburger Straße. Heute befinden sich

dort die Geschäftsstelle und das 

Nachwuchszentrum des Vereins. In den 1920er 

Jahren konnte der Arbeiterverein mehrfach die 

Meisterschaft des ATSB gewinnen. Den ersten 

Titel errang der DSV im Jahr 1924 gegen Stern 

Breslau. Weitere Titel folgten bis 1927 in den 

Endspielen gegen Stralau Berlin, TuS Süden 

Forst sowie TuS Nürnberg-West. Eine Spaltung 

des Vereins im Jahre 1929 wurde mit der 

Machtergreifung der Nationalsozialisten 1933 

beendet. Wie alle deutschen Sportvereine wurde 

der DSV dann 1945 durch die sowjetische 

Besatzungsmacht aufgelöst.

Ehemalige Mitglieder gründeten daraufhin die SG 

Striesen. In den Jahren 1947/48 wurden die 

Sportgemeinschaften Trägerbetrieben 

angegliedert. So entstand die ZSG Nagema. 

Diese wurde 1949 von den Dresdner 

Zigarettenfabriken übernommen. Zunächst unter 

dem Namen BSG VVB Tabak, später als BSG 

Empor Tabak vollzog die Sportgemeinschaft in 

den Folgejahren einen großen Aufschwung und 

entwickelte sich zu einem der größten 

Sportvereine der Stadt Dresden. 

1990 beschloss man den

Neubeginn unter dem 

früheren Namen DSV 1910. 

Kurze Zeit später trat die 

Fußballabteilung aus dem 

Gesamtverein aus und benannte 

sich in SG Dresden Striesen e.V. um. 

Seitdem pendeln die Ostdresdner 

zwischen Stadtoberliga und Landesklasse 

hin- und her.

Die abgebrochene Saison 2019/20 beendeten 

die Striesener als Zweiter der Landesklasse Ost, 

die Punktgleichheit mit dem Spitzenreiter führte 

durch eine Quotientenlösung zum Aufstieg der 

SGS in die Landesliga. Dort ist das Team nach 

vier Spieltagen mit einem Punkt Vorletzter. Das 

letzte Aufeinandertreffen mit dem Dresdner SC 

endete im September 2019 im Stadion-Ost 1:1.

Auswärts in Weißwasser

Nächsten Samstag verschlägt es den DSC wie 

vor einer Woche erneut in Grenznähe. Diesmal 

geht es an die deutsch-polnische Grenze zum 

VfB 1909 Weißwasser. Gespielt wird um 15 Uhr 

auf der Sportanlage am Turnerheim auf der 

Muskauer Str. 120 in 02943 Weißwasser.
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LANDESKLASSE OST

Tabelle Landesklasse Ost nach dem 4. Spieltag
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4. Spieltag der Landesklasse Ost im Überblick

Königswarthaer SV 1990 - SV Sachsenwerk Dresden abg.

SC Borea Dresden - SG Weixdorf 4:3

FSV Oderwitz 02 - TSV Rotation Dresden 2:0

SV Zeißig 1993 - VfB Weißwasser 1909 3:1

BSV 1968 Sebnitz - Dresdner SC 1898 1:0

FC Stahl Rietschen-See - SV 1910 Edelweiß Rammenau 1:4

SV Fortuna Trebendorf 1996 - SV Wesenitztal 1:3

SG Crostwitz 1981 - VfB Zittau 2:0

3. Spieltag der Landesklasse Ost im Überblick

VfB Weißwasser 1909 - BSV 1968 Sebnitz 0:6

SV Wesenitztal - SC Borea Dresden abg.

SV Sachsenwerk Dresden - SG Crostwitz 1981 abg.

Dresdner SC 1898 - FC Stahl Rietschen-See abg.

TSV Rotation Dresden - SV Zeißig 1993 abg.

VfB Zittau - SV Fortuna Trebendorf 1996 3:1

SV 1910 Edelweiß Rammenau - Königswarthaer SV 1990 4:1

SG Weixdorf - FSV Oderwitz 02 2:3



SPIELPLAN 2020/21
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Die Hinrunde des Sportclubs im Überblick

Pokal Sa, 29.08.20 3:1 H BSV 1968 Sebnitz 

1 Sa, 05.09.20 3:2 H SG Crostwitz 1981

Pokal Sa, 12.09.20 8:7 H FC Oberlausitz Neugersdorf 

2 Sa, 19.09.20 3:0 A Königswarthaer SV 1990

3 tba tba H FC Stahl Rietschen-See

4 Sa, 03.10.20 0:1 A BSV 1968 Sebnitz 

Pokal Sa, 10.10.20 15:00 H SG Dresden Striesen

5 Sa, 17.10.20 15:00 A VfB Weißwasser 1909

6 Sa, 24.10.20 15:00 H SV 1910 Edelweiß Rammenau 

7 Sa, 31.10.20 14:00 A SV Sachsenwerk Dresden 

8 Sa, 07.11.20 14:00 H VfB Zittau 

9 Sa, 14.11.20 14:00 A SV Wesenitztal 

10 Sa, 21.11.20 14:00 H SG Weixdorf

11 So, 29.11.20 11:00 A TSV Rotation Dresden

12 Sa, 05.12.20 13:30 H SV Zeißig 1993

13 Sa, 12.12.20 13:30 A FSV Oderwitz 02

14 Sa, 06.02.21 14:00 H SC Borea Dresden

15 So, 14.02.21 14:00 A SV Fortuna Trebendorf 1996



DAS TEAM
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Unser Kader für die Saison 2020/21

Nr. Name Geb. seit Spiele Tore Assists

T
W 1 Ralph Schouppe 18.10.90 2017 3 - -

29 Richard Koch 16.01.97 2010 - - -

A
b

w
e

h
r

13 Julius Brosche 09.04.02 2018 1 - -

15 Nico Fuchs 06.07.90 2019 3 - -

10 Thomas Hönle 06.08.97 2020 3 - -

24 Jan Philippe Jakobi 30.08.00 2018 - - -

16 Yannik Jüptner 04.01.93 2018 - - -

20 Martin Käseberg 17.03.89 2012 2 - -

4 Enrico Kluge 07.06.81 2015 1 - -

5 Thanh Long Nguyen 31.08.95 2003 3 - -

37 Alexander Nodewald 27.08.95 2020 - - -

19 Lorenz Ostwald 18.06.01 2020 - - -

31 Olaf Sieradzki 31.12.93 2002 1 - -

8 Erik Wutschke 25.05.89 2018 2 - -

M
itte

lfe
ld

7 Adib Al Akied 01.01.93 2015 3 - 1

18 Daniel Forgber 29.08.85 2009 1 - -

22 Pascal Hänisch 29.03.00 2017 3 1 -

3 Timo Hoffstadt 03.03.91 2017 2 - -

11 Ahmad Ismail 01.01.92 2018 - - -

6 Hannes Müller 05.03.00 2017 3 1 -

17 Simon Platz 06.07.02 2015 1 - -

27 Torik Elias Schütze 18.08.00 2018 - - -

21 Julius Wetzel 09.02.94 2003 1 1 1

S
tu

rm

32 Felix Augustin 16.09.91 2020 2 2 -

9 Aleksandar Milic 17.03.88 2017 2 1 -

41 Franz Rösner 04.03.83 2017 3 - -

14 Robert Thomas 27.03.92 2014 2 - -

Trainer: Michael Wege, Co-Trainer: Sören Trübenbach, 

Mannschaftsleiter: Enrico Rinke, Fitnesstrainer: Moritz Wagner, 

Sportdirektor: Stefan Steglich

Geht gern vegan essen: Coach

Montaña del queso: Cheesy

Wird nächsten Sonntag 30: 

Rallison



PINNWAND

Long Long Time

Kapitän Eric Wutschke schreitet aus dem 

Spielertunnel über die Tartanbahn zum Rasen. 

Direkt hinter ihm läuft der junge Thanh Long 

Nguyen ein. Das Heinz-Steyer-Stadion ist mit über 

200 Zuschauern gut gefüllt für eine Partie der 

Landesklasse. Auf der Steintribüne hängt neben 

dem riesigen Transparent „Dresdner Sport Club 

1898“ auch die lange nicht gesehene Fahne der 

Intergalactic Jesters.

Der DSC verliert an diesem winterlich-milden 

Samstag 0:2 gegen den FV 06 Dresden 

Laubegast. „Wutsch“ trägt damals noch Blau-Gelb. 

Unser Spielführer heißt Stefan Haase. Sportclub-

Trainer Knut Michael bietet unter anderen 

Käseberg, Wetzel und Thomas auf. Seit diesem 

Spiel am 27. Februar 2016 hat unser heutiger 

Mannschaftskassenwart „Longi“ ganze zwölf 

Pflichtspiele verpasst. Die Bilanz ohne den 

Verteidiger liest sich dabei verhehrend: ein Sieg, 

ein Unentschieden und heftige zehn Niederlagen!

Einzig siegreich waren wir beim absurden 8:7 

gegen den LSV Neustadt.

Am 14. Oktober 2017 (also fast genau vor drei 

Jahren) war es dann am 8. Spieltag wieder 

Laubegast. Seit dieser Begegnung – erneut ein 

Heimspiel, diesmal mit Beteiligung von André 

Csobot und Christian Heinrich (3:4 Niederlage) – 

spielte unsere Nummer 5 insgesamt 70 

Pflichtspiele am Stück alle über 90 Minuten durch. 

Hinzu kommen außerdem drei weitere in der 

Zweiten. Auch, wenn der spröde Statistiker 

einwenden würde, dass der 7. Spieltag gegen 

Neusalza-Spremberg, das letzte Spiel ohne 

Beteiligung Longis, ja erst später nachgeholt 

wurde, eine beindruckende Leistung: SIEBZIG 

SPIELE! AM STÜCK! ALLE ÜBER NEUNZIG 

MINUTEN! Oder wie der Coach über die 

Trainingsleistungen sagt: „An Long kommt 

niemand ran.“

Eier Enno und die Hackbällchen

Im Bus zur Auswärtsfahrt ins grenznahe Sebnitz 

gibt es Couscous von Ole Mälzer, Butterbretzen 

von Thomas „mia san mia“ Hönle, Traumstullen mit

Käse oder Kochschinken vom Schnittenduo 

Enno/Skipper und eben jene Eier mit Hackbällchen

von Schenkel Enno. 

„Selbstbewusstsein für Striesen holen“ und 

„Siegesserie ausbauen“ sind die ambitionierten wie

einfachen Ziele der Truppe. Und dann? Ein 

ernüchterndes 1:0 für den Gastgeber. Die erste 

Niederlage der jungen Saison für den Sportclub. 

Ziel verfehlt, sollte man als Außenstehender 

meinen. Aber dann kommen die 20 hartgekochten 

Eier und die Hackbällchen ins Spiel. Hönle und 

Adibo reichen rum, die Spieler bedienen sich, aus 

Reihe 13 wird gerufen „Wo gibts die Schnitten mit 

Kochschinken bitte?“ Schon rotieren die Kollegen, 

um die mit Liebe garnierten Stullen 

durchzureichen. 

Das ist ein Team. Das sind Freunde. 

Das sind die Menschen mit denen wir teilweise 

mehr Zeit in der Woche verbringen als mit der 

Familie. Das sind Männer, für die ich mein letztes 

Hemd gebe! 

Was bleibt? Na klar, wir fahren mit gesenktem Kopf

nach Hause. Aber da angekommen wissen wir, 

was wir für eine Truppe sind. Eine Truppe mit Herz.

Eine Truppe die einsteht füreinander.

Was gibts wohl nach dem Sieg gegen Striesen zu 

essen? 
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FRIEDRICHS ECKE

Einer kommt weiter

Wir haben ein Spiel verloren. In der Ligabegegnung 

in Sebnitz standen die Gastgeber am 

Nationalfeiertag insgesamt zu sicher bzw. haben wir 

zu wenig aus unseren Gelegenheiten gemacht oder 

man kann auch sagen: wir hatten einfach ein 

Quentchen zu wenig Fortuna. Das ist in der Liga kein

Untergang. Wie könnte man auch davon ausgehen, 

dass wir jedes Spiel gewinnen würden. Das wünscht 

sich das Maskottchen zwar selbstverständlich in 

seinen feuchten Nacht- und Tagträumen, aber die 

Realität sieht anders aus und hat uns eingeholt. 

Selbst die Bayern gewinnen ja nicht mehr jedes 

Spiel. Aber ich sage euch, ich werde schon bald 

wieder feucht träumen. Jedes Spiel kann der Start 

einer neuen Serie sein. Und der heutige Pokalbetrieb

steht eh auf einem ganz anderen Zettel! Hier ist die 

Niederlage das Aus. Während ich bei einem 

Ligaspiel nachsichtig mit meinen Knopfaugen 

klimpern kann, wird mir das im Sachsenpokal nicht 

möglich sein. Hier gilt es, der wilden Natur des Bären

seinen freien Lauf zu lassen, sowohl für das 

Maskottchen als auch für unsere Rothemden. Krallen

gewetzt, Zähne gefletscht, so muss es heute aufs 

Feld gehen!

In der abgebrochenen letzten Saison hat die SG 

Striesen unsere Liga nach oben verlassen und 

versucht es gemeinsam mit Laubegast in der 

Landesliga. Gleich am ersten Spieltag trafen die 

beiden Aufsteiger vor 250 Zuschauern aufeinander, 

trennten sich 2:2 und setzten damit das Kopf-an-

Kopf-Rennen der letzten Spielzeit noch einen 

Spieltag fort. Während Laubegast danach eine sehr 

ordentliche Performance zeigte, bekam das Striesen 

nicht so recht hin. Bei dem einen Ligapunkt ist es 

nämlich bisher geblieben. Allerdings sollte man das 

nicht überbewerten. Zwei Auswärtsspiele in 

Glauchau und Bautzen gingen verloren. Das 

geplante Heimspiel am 26. September wurde wie 

unsere Stahlschmelze wegen zu viel Feuchtigkeit 

abgesagt.

Im Sachsenpokal waren die Striesener bisher gut 

dabei, was für niemanden eine Neuigkeit sein dürfte, 

denn sie sind ja noch im Wettbewerb und müssen 

sich daher als Landesligist in den bisherigen Runden

erfolgreich durchgesetzt haben. Und so ist es auch. 

In der ersten Runde gab es einen 0:5-Erfolg in 

Tauscha. In der zweiten Runde setzte man sich 2:0 

gegen den Ligarivalen Markkleeberg durch. Und 

schon ist man halt in der dritten Runde. So wie wir. 

Im Vorjahr schafften es die Striesener bis ins 

Achtelfinale, als sie sich gegen Pirna-Copitz 

durchsetzten. Im Achtelfinale war dann gegen 

Neustadt-Spree Schluss.

Mittlerweile sind auch in diesem Jahr die 

Regionalligisten dazu gestoßen: Chemie und Lok 

aus Leipzig, VFC Plauen, Titelverteidiger CFC, 

Auerbach und die Schiebocker. Laubegast morgen 

14 Uhr daheim gegen den 1. FC Lokomotive Leipzig!

Im Achtelfinale komplettieren dann noch unsere 

sächsischen Drittligisten Zwickau und Dynamo das 

Starterfeld. Aber damit können wir uns beschäftigen, 

wenn es uns gelingt, heute siegreich zu sein.

Unsere Bilanz gegen Striesen war bis 2015 ein 

echtes Schmuckstück. Danach wurde sie etwas 

fleckig. Insbesondere in unserer Abstiegssaison im 

August 2017. Noch zeigt die Waage in unsere 

Richtung. Also werfen wir alles in die Schale, dass 

das so bleibt. Wir haben schon einen Oberligisten 

rausgekegelt, da ist so ein kriselnder Landesligist 

doch nur ein kleiner Holperer auf der 

Sachsenpokalautobahn. Als Belohnung winkt das 

Achtelfinale. Das wäre doch was!

Euer Friedrich 
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